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Leistungen, Dokumentationen, Pa­
tenten und Lizenzen. Die ökono­
mische Funktion des A. besteht 
darin, die Gebrauchswertstruktur 
des produzierten —» gesellschaftlichen 
Gesamtprodukts entsprechend den 
volkswirtschaftlichen Bedürfnissen 
zu verändern. Der A. ermöglicht 
die Erzielung von Produktivitäts­
vorteilen durch hohe Produktions­
stückzahlen bei niedrigen Kosten, 
rationelle Investitionen, zweckmä­
ßigen Einsatz der Wirtschaftspo­
tenzen u. a. Der A. der DDR ba­
siert auf den sozialistischen Pro­
duktionsverhältnissen, insbeson­
dere dem sozialistischen Eigentum 
an den Produktionsmitteln, und ist 
ein Faktor der Intensivierung. Er 
wird mit Hilfe des sozialistischen 
A.smonopols durch den sozialisti­
schen Staat planmäßig geleitet 
(—» Außenwirtschaftsbeziehungen).
Der A. zwischen sozialistischen 
Staaten vollzieht sich entsprechend 
den Prinzipien des sozialistischen 
Internationalismus. Er wird auf der 
Basis der Gleichberechtigung und 
des gegenseitigen Vorteils entwik- 
kelt und ist das Ergebnis der sich 
gesetzmäßig vertiefenden soziali­
stischen internationalen Arbeitstei­
lung und Kooperation. Die Ent­
wicklung des A. zwischen den so­
zialistischen Staaten wird immer 
stärker durch die Koordinierung 
der Volkswirtschaftspläne und die 
Kooperation und Spezialisierung 
der Produktion zwischen den 
RGW-Ländern bestimmt. Der A. 
der DDR mit der UdSSR und den 
anderen Staaten der sozialistischen 
Gemeinschaft ist eine wichtige 
ökonomische Grundlage für ein 
hohes und stabiles Wachstums­
tempo der Volkswirtschaft. Mit der 
—» sozialistischen ökonomischen Integra­
tion entstehen günstige Bedingun­
gen auch für die Entwicklung des 
A. der DDR mit den Entwicklungs­
ländern sowie mit den kapitalisti­
schen Industrieländern. —* Welt­
markt, —* Weltwirtschaft
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Außenpolitik: Politik der herr­
schenden Klasse eines Staates nach 
außen, Verwirklichung der 
»äußeren Funktion« des Staates. 
Die A. umfaßt sowohl die Prinzi­
pien, Aufgaben und Ziele der Tä­
tigkeit des Staates auf dem Gebiet 
der internationalen Beziehungen 
zu anderen Staaten, Staatengrup­
pen, zu staatlichen und nichtstaatli­
chen internationalen Organisatio­
nen und Bewegungen als auch die 
Mittel und Methoden zu ihrer Rea­
lisierung (—» Diplomatie). Die wich­
tigsten Bereiche der außenpoliti­
schen Tätigkeit des Staates sind: 
der politisch-diplomatische, der 
außenwirtschaftliche, der wissen­
schaftlich-technische, der kultu­
relle und der militärisch-politische. 
Innenpolitik und A. sind eine un­
trennbare Einheit. Ihre objektive 
Grundlage bilden die ökonomisch 
bedingten Interessen der jeweils 
herrschenden Klasse, die auch den 
Charakter der —► Innenpolitik und 
der A. bestimmen. Die Bedeutung 
internationaler Faktoren für die 
Entwicklung der Staaten wächst 
ständig. Im Unterschied zur Innen­
politik, wo die herrschende Klasse 
ihre Interessen mit Hilfe der Macht 
durchzusetzen vermag, wird die 
Verwirklichung ihrer außenpoliti­
schen Interessen wesentlich von 
den Potenzen des Staates selbst 
wie auch von den jeweils gegebe­
nen internationalen Bedingungen, 
vom konkret-historischen —* inter­
nationalen Kräfteverhältnis beein­
flußt. Die sozialistische A. ist Be­
standteil der Gesamtpolitik der 
führenden Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei. 
Im Wesen der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse und der poli­
tischen Herrschaft der Arbeiter­
klasse sowie ihrer marxistisch-leni­
nistischen Weltanschauung be­
gründet, trägt die sozialistische A. 
zutiefst internationalistischen und


